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Stadtrat Karsten Köpp 

Persönliche Erklärung in der Stadtratsberatung vom 05.11.2015 

 

„Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

sehr geehrte Damen und Herren von der Stadtverwaltung, 

sehr geehrte Stadträtinnen und Stadträte, 

es hätte dieser Vorlage vom 29. September 2015 gut getan, wenn sich der Stadtrat mehr 

Zeit für die Beratung der Vorlage genommen hätte. Die Verwaltung hat sich für die 

Erarbeitung des Entwurfes viel Zeit genommen. Natürlich waren wir in diesen Prozess 

eingebunden, aber die Vorlage, die uns heute zur Entscheidung vorliegt, ist vom 29. 

September 2015. 

Man kann durchaus den Eindruck gewinnen, dass hier etwas durchgepeitscht werden soll. 

Und ich finde es traurig, dass die Möglichkeiten, die das Kommunalverfassungsgesetz des 

Landes Sachsen-Anhalt gibt, nicht genutzt werden. Ich erwähne hier beispielhaft den 

Paragraphen 15 der Hauptsatzung, der sich mit dem Thema Bürgerbefragung befasst. Der 

Möglichkeit einer breiteren Teilhabe, auch einer qualitativ hochwertige Teilhabe der 

Bürgerinnen und Bürger wird hier keine Chance eingeräumt. Das finde ich schade. 

Die Vorlage der Hauptsatzung ist aus meiner Sicht insgesamt eine Vorlage der verpassten 

Chancen. Ich kann und werde dieser Vorlage nicht zustimmen. 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

Karsten Köpp 

Stadtrat“ 

 

 

 
- Es gilt das gesprochene Wort - 


